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«ußer an Sonn - u. Feiertagen . !
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Wochenkarten : 20 Psz.

Einzelnummern:
neue 5 Psg -, — ältere 10 Psg.

LiomburgerM Jage l>lall.
Anzeiger für Dad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigentell kostet die
sünsgespaltene Korpuszeile

15 Pfg ., im Reklameteil die
Klemzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen »on auswärts kostet
d« stnfgefpaltene Korpuszeile

30 Pfg ., im Reklamctell die
Kleinzeile 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Dcmer. nzeigen im Wohnungs¬

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenstrafze 1. Fernsprechers.

Postfchechkanto No . 8974
Frankfurt am Main.

'agebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

fiirt »

Deurfchland erklärt Rumänien den Krieg.
Im Westen wird bei nachlassender Schärfe

bti Jnfanteriekämpfe sowohl an der Somme,
mk im Maaßgeviet die Artillerielätigkeit
bedeutender. Im Osten Ruhe.
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Der englisch-franzöfifche
Al «,rill ,m 31. Soli 1917.

Lus dem Großen Hauptquartier wird
«nr geschrieben:
- Nachdem es den Engländern gelungen
war. am 7. Juni den die Orte Wijtfchate und
Reejen westlich umspannenden deutschen
Ltellungobogen in ihre Hand zu bringen , hal¬
ten Ri tine ziemlich gerade Fron : vom Lvs-
Knie bei Waafte i bis Gegend Hoo s (östlich
jeperen ) gewonnen , cus der heraus in V '.l-
tindunx mit der nördlich anschließender,

Front bis Gegend Steenstraate starke An¬
griffe jederzeit zu erwarten waren.
I , Das planmäßige feindliche Zerstörungs-

ger S -s teuer steigerte sich von Tag zu Tag und ver-
erlen Mwandelte auf dem ganzen Abschnitt vom Siro-
>lle dr. f ende des Ueberfchwemmungsgcdietes bei

Koordschote bis Waasten auch unsere durch
den Angriff am 7. Juni noch nicht berührten
gut ausgebauten Jnfanteriestellungen nörd¬
lich von Hooge zu Trichterfeldern . Mit ge¬
waltigen Munitionsmengen wustden unsere
Latteriegelände und auch unsere Unter
kunftsräume und die Verkehrsadern bis zu
20 Kilometer im Hintergelände belegt . Die
rechtzeitig erkannten feindlichen Vorberei¬
tungen aller Art ließen nicht verkennen , daß
ein Angriff größten Stils bevorstand . Be-
Kätigt wurde dieser Eindruck durch eine
aufgefundene englischeJnstruktlon für den be¬
vorstehenden Angriff und durch mehrfache
Aussagen von Gefangenen , die teilweise bis
ins Einzelne gehende Klärung brachten.

Am 31. Juli früh brach nach fast einstün-
digem stärstem Trommelfeuer die feindliche
Infanterie auf der ganzen Angriffsfront von
Steenstraate bis Waasten , unterstützt von
vielen Tanks , zum Sturm vor . Der Haupt-

_ druck des Angriffs richtete sich gegen unsere
! Stellungen von Birschoote bis zum Knie des

Kanals Kamen —Jeperen bei Hollebeke . Auf
, biefem Teil der Angriffsfront wurden allein
1 französische und 10 englische frische Divis!
aen als erste Angriffswelle vorgeführt , s
bis 9 weitere Infanterie -, sowie mehrere
Kavallerie -Divisionen standen zur weiteren
Durchführung des Angriffs unmittelbar da¬
hinter bereit . Auf dem Rest der Angriffs¬
front bis zur Lys nahmen 4 weitere eng¬
lische Divisionen am Angriff teil , die jedock
zum Teil bei der Erstürmung des Wijtfchate-
Logeus eingesetzt gewesen waren , und hier-
durch an Angriffskraft eingebüßt hatten.
Hier blieb der Angriff auch fast ohne jeden
Erfolg und Geländegewinn . Die englische
Führung hatte an dieser Stelle vermutlich

?nit leichtem Spiel gerechnet und dement-
lvrechend den Kräfteeinsatz an Menge und
Lute geringer bemessen als an der Hauptan-
kriftsfront . Tanks beteiligten sich hier nicht
um Sturm , als Reserve waren weniger Di
Visionen bereitgestellt . Das Ziel des An¬
griffs war aber auch an dieser Front ebenso¬
weit gesteckt wie bei der Hauptangriffsfront.
Es scheint sich hier um Einnahme und Halten
des Höhenrückens von Zand 'voorde und der
deutschen drittenStellung gehandelt zu haben.

An der Hauptangriffsfront war der An¬
griff der Divisionen in folgender Form ge

!gliedert : ,
!> Voraus oder zwischen den Wellen im

Divisions -Abschnitt mindestens 8 Tanks.

ueterr.
«huren

mmei

Zwei Brigaden in vorderster Linie an.
greifend
mit je zwei Bataillonen als erste Welle,
mit je zwei Bataillonen als zweite
Welle.

Die dritte Brigade als dritte Welle auf
ganzer Divifionsfront *olgend.

Z,el der ersten Welle war die vorderste
deutsche Stellung , von den Engländern
als blaue Linie bezeichnet.

Ziel der zweiten Welle die zweite Stel¬
lung (schwarze Linie ) .

Ziel der dritten Welle und der Tanks
die dritte Stellung (grüne Linie ) .

An Kavallerie waren jeder Division 6
Skbwndronen zugeteilt , die nach erreichtem
dritten Ziel mit Patrouillen zusammen mit
einer Infanterie -Postenkette vorfühlen und
d'.e zu haltende Linke sichern sollten.

Es ist anzunehmen , daß die unmittelbar
hinter der Front vor dem Angriff bereitge-
stellten Divisionen die Erfolge des ersten Ta¬
ges vervollständigen und den Angriff weiter-
führen sollten , um einen Durchbruch zu er¬
zwingen und dann die deutsche Stellung hin¬
ter dem Ueberschwemmungsgebtet von Sü¬
den nmfasiend anzugreifen un , yufzurollen.

An Artillerie verfügte jed " Division über
die eigene Feldartillerie , sowie über die der
biuter ihr berei ĝestellten Divisionen , ein¬
zelne Divisionen über zugetektte Batterien
von dritten Divisionen oder Teilen von ihr.

Dazu kam die sehr starke schwere Artillerie,
d' c als Korpstruwv " eingesetzt war.

Ein dichter Arirllrie -Sperrfeuer -Sch .eter
ging der stürmenden Infanterie voraus , er
wurde mit der festgesetzten Zeit , zv der die
einzelnen Ziele erreicht sein sollten , vorver-
legt Mehrfach sollen durch dieses »chema
tische Vorwärtslsgen erhebliche Verluste der
Angreifer durch die eigene Artillerie entstan¬
den fein

Das Tagesziel de . ersten Angriffstages ist
nur vorübergehend in einer Breite von 6
Kilometern zwischen Langemarck und Zonne
beke erreicht worden . Frischer Gegenstoß deut¬
scher Divisionen hat aber den eingedrunge-
nen Gegner erfolgreich und unter schweren
blutigen »nd Gefangenen Verlusten heran ?-

uud bis hinter die zweite Stellung zurückge-
rvorfen , über die an dem Rest der Angriffs-
ftont der englische Stoß nicht binausgekom-
men war . Rach Gefangenenaussagen haben
zwei englische Divisionen versagt ; durch ihr
geringes Vvrwättskommen sind die Rach-
bardivifionen am weiteren Borstürmen auf-
gehalten und verhindett worden.

Da - Angriffsziel ist affo nicht erreicht
worden : trotz aller technischen Anstrengungen,
trotz des gewaltigen Munittonseinfatzes , trotz
des Herarfführens der Masten Infanterie
zum Angriff und als Reserve hat der Gegner
nur geringen Gelandegewinn errungen , sich
aber dabei schwere Menschen - und Material-
nerlnste geholt und dem Verteidig « » über 600
Gefangene , viele Maschinengewehre unh an¬
dere Beutestücke überlasten müsten . lieber
20 Tanks liegen zerschossen vor und in unseren
jetzigen fest gehaltenen Stellungen.

Die Verluste des Angreifs waren nach
vielen Eefangenenausfagen schon bei der viel
tägigen Artilleriefchlacht vor dem Angriff
wie beim Angriff selbst sehr schwer , einig«

-der Gefangenen bezeichnen sie als vernich¬
tend . Von besonderer Wirkung sind unsere
plötzlich auftauchenden , vereinzelt aufgestell
ton Maschinengewehre gewesen , die gründ-
lichst unter der stürmenden Infanterie auf¬
geräumt haben.

Die Stimmung der Gefangenen der eng
lischen Divisionen nordöstlich Jeperen und
östlich Jeperen war vettrauensvoll und ftoh
infolge desGeländegewrnns und der enormen
artilleristischen Vorbereitungen , deren Zeuge
sie gewesen waren , bei denen der englischen
Divisionen südlich Jeperen hingegen , die zum
Teil schon den Sturm auf Wytschaete und
Messen mitgemacht hatten , keineswegs hoff
nungsvoll . Sie sehen den Angriff als ge-
scheitert und ein weiteres Stürmen für zweck¬

los an und waren zum Teil voll gehästiger
Wut gegen ihre Führer , die sie zu aussichts¬
losem Sturm und zwecklosen Opfern vorge.
lchickt hätten.

Das schlechte Wetter der ersten Tage des
August machte neben dem Scheitern des be-
absichtigten Angriffs , den schweren Verlusten
und der Notwendigkeit , die erschöpften und
gelichteten Ängriffsdivifionen durch frische
Truppen zu ersetzen, die alsbaldige wettere
Durchführung der Angriffe und die Aus-
Nutzung der Teilerfolge unmöglich . Der zer¬
fetzte und verschlammte Boden erfchwett
Stürmen der Infanterie wie vorziehen der
Artillerie . VielKrankheiten verschlechtern die
Stimmung und Zuverficht des vom Sturm
müden Angreifers noch mehr , wie aus einer
aufgefangenen Btteftaubenmeldung hervor¬
geht . Beobachtung für die Artillerie ^ unh
Luftaufklärung mußten durch den ständig
niederfallenden Landregen und die tiefen
Wolken versagen.

Spätestens nach Eintritt besterer Witte¬
rung und Abtrocknen des » ngriffsfeldes ist
mit weiteren breitangelegten und starken
Angriffen mit weitgesteckten Zielen zu

rechnen.
Vettrauensvoll unld nxhlgerSst et sehen

Führung und Truppe tMtwn Mummh
K ampftagen entgegen

fiufiatnn erstickte unsere Attilleriewrr^ na
euren russischen Angiisssversuch.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef

Im Angriff entrissen deutsche Truppen
den Rumänen einige Höhenstellungen nord.
weillrch von Loveja, heftige Gegenstöße de»
Ferndes brachen verlustreich zusammen.

Bei der

Heeresgruppe des Deneralfeldmarfchalls
v. Mackensen.

und an der
Mazedonischen Front

keine Ereignisse von Belang.
Der Erste Venera lquariermeister:

Ludendorff.

»erlitt 27. Aug. abends. (233. B.
Amtl.) v

In Flandern scheiterte am Morgen ein
tarker englischer Angriff östlich von Ypern.
Nachmittags heftiger Artilleriekampf nord¬
östlich der Stadt.

Dor Verdun blieb bei den Frühkämpfen
Beaumont in unserer Hand.

Im Osten brachte ein Angriff uns in
»eu Besitz wichtiger Stellungen östlich von
Ezernowitz. Bisher sind mehr als 1000

efangene und sechs Geschütze als Beute
gemeldet.

f»ii letzter, Kriegsberichte.
Großes Hanptqnartier , 27. Aug . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern verstärkte sich der Feuer¬

kampf an der Küste , fowier zwischen Mer und
Lys gegen Abend erheblich : er hielt auch
nachts an.

Heute morgen drangen mehrfach starke
englische Erkundungsabteilungen gegen un-
fere Linien vor ; sie sind durchweg zurückge-
schlagen worden.

Vom La Bassöe -Kanal bis Lens ging
starke Artilleriewirkung heftigen englischen
Vorstößen voraus , die nordwestlich von Lens
kurz vor Dunkelheit einsetzten ; sie scheiterten
verlustr , ick

Die Gefechte im Vorfeld unserer Stel¬
lungen west' ich von Le Eatelet dauerten tags
über mit wechselndem Erfolge an . Bei den
Gehöften Ma .akoff und Oologne errang der
Feind örtliche Vorteile : Versuche , den Ge
winn zu t weitern , schlugen verlustreich fehl

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Ehemin -des -Dames und rn der west

lichcn Champagne zeitweilig lebhafte Ar
tuteiiefiimpfc . Südlich von Aille ? kapren
französische Teiiangriffe in unserem Abwehr
feuer nicht bis an unser ? Hindernisse heran.

Vor Verdun M;p. es westlich der Maas
im allgemeinen ruhig . Auf dem Ostufcr
wurde bis in die Rächt hinein erbittert
gekämpft Die nach T . vmnelfeuer bei Beau-
mont , am Fosses-und Chaume -Wald einfer-
zenden Angriffe der F «nzosen dränorr .r ns
anfänglich aus Beauwent und der Wald¬
stücken heraus Im (' • genstoß wurden T ?*f
und Wälder zurückgenommen und einig«
hundert Gefangene einbehalten . Abend»

brocken französische Kräfte erneut zu Angrrs-
sen vcr . die zu noch ar dauernden Kämpfen
um Beaumont führten Zwischen dem Maas
tal und der Straße B ovmvnt -Vacherauville
find alle Angriffe der Franzosen geschertrrt.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen schcß
seinen ö’J Gegner ak

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front oe< Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nordwestlich von Jakobstadt gaben die

Rusien einige Stellungen auf dem Eüdufer
der Düna auf ; sie wurden von uns besetzt

Per Baranowitschi und südwestlich von
Luck lebte im Anschluß an erfolgreiche cigone
Erkuttdungsvorftöße das Feuer auf ; bet

Wie » , 27. Aug. (W . B.) Amtlich wich
verlautbart : /

Oestlicher Kriegsfchanplatz.
Bei So »»ja erstürmten deutsche Truppen

der Heeresstont Erzherzog Josef eine feind-
liche Stellung und behaupteten sie gegen
heftige Angriffe.

Italienischer » riegsschnuplatz.
Die elfte Jsonzoschlacht dauert fort Die

Antzliffe des Feindes richten sich abermals
gegen unsere Linien auf der Hochfläche von
Bvinsizza-Heiligengeist und nördlich von
Görz. Der Kampf wurde namenrlich östlich
von Auzza, wo Steierer vom Regiment 47,
Dalmatier von ben 37er Schützen und an¬
dere Truppen dem Feind erfolgreich entge¬
gentraten, sowie auf dem heißumstrittene«
Monte San Gabriele mit großer Erbitterung
geführt. Die wackeren Verteidiger behaup¬
teten sich gegen alle Angriffe. Auf der
Karst-Gochfläche nur Feldwachen-Seplänbel.
Drei italienische Flieger wurden »on oer
Erde aus abgefchoffen.

» «lkatt-Kriegdschattplatz.
Nichts Neues.

Ter Ehef des Generalftobs.

die tinapsk.
»erlitt , 27. Aug. (W B.) In Flan¬

dern versuchten die Enßländer am 26. August
morgens um 6)/, Uhr östlich Ypern nach hef¬
tigem Artillerirfeuer einen Vorstoß mit drei
Kimpanien , die von drei Tanks begleitet
wurden. Nach Außergefechtietzung eines der
drei Tanks gaben die Engländer den Vor¬
stoß auf. Da» Artiüettefeuer blieb den gan-
zen T>g und die Nacht zum 27. über heftig.
Da» deutsche Abwehrfeuer bewirkte zahlreiche
Explosionen in den englischen Batrenrnestern
um Voesinghe. Der Rest de» Engländer¬
nestes bei St . Julien wurde am Akend ge¬
säubert. Am Morgen de» 27. August ent¬
spannen sich nach htftigem Trommelfeuer
Gefechte dicht an der Straße Bpern—Menin
spwie östlich von Oosttaverne. Die von star-
Ken Abteilungen oorgetragenln Erkundungs-
oorftöße der Engländer wurden sämtlich zu¬
rückgeschlagen.

An her Arras-Front wurde am Abend
des 2k. zwischen der Kolonie Sr . Auguste
unb Lens ein neuer kanadischer Angriff im
Nahkampf blutig abgewiesen Weitere An-
griffsversuche erstickten im deutschen Berntch-
tungsfeuer. In den Gefechten nördlich Et.
Quentin war es den Engländern am frühen
Morgen des ^ 6 gelungen, bei einem in
Divisionsbreite gegen unstre Stellungen nörd-
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lich und westlich von Malakoff -Fe . und bei
Colo ne Fe . und südlich davon geführten
Angriff in etw" l 1/* Kilometer Breite in die
deutsche Borseldzone einzudringen . In erbiK
leiten , den gzmzen D»g überernährenden
Kämpfen wurde ein Teil der EorenenGe-
länd stücke wieder gewonnen. Me englischen
Angriffe südlich der Tologne Fe . nach 9 Uhr
und 4 Uhr nachmittags scheiterten verlustreich.

An der Aisnefront war die Gefechtstiitig-
keit lebhafter. Ein fronzöstcher Angriff süd¬
lich von A' lles kurz nach 2 Uhr nachmit¬
tags scheiterte. Infolge des wirksamen deut¬
schen Vernichtunnsieuers auf die mit franzö¬
sisch-n Sturmtruppen sich füllenden Aus.
gangrstellungen brachten die Franzosen nur
einen Teil »er Infanterie aus den Gräben
keraus , deren Angriff im deutschen Abwehr¬
feuer bereits zusammenbrach Das gleiche
Schicksal erlitt am Abend ein französischer
Angriff bei der - urtebise Fe . Seit Tages¬
anbruch starkes Feuer in der Gegend von
Malmoison Bei Eernq krachte eine unserer
Patrouillen mehr .re Gefangene zurück.

An »er Verdun -Front wurden »en Frau-
rosen Anfangser folge eines neuen starken
Angriffs , der nach stärkster Feuersteigerun,
am 26 . August um 5 Uhr vormittags von
Beaumont bi» zum Thaume -Wald einsetzte;
in erbitterten Kämpfen im Gegenstoß zum
größten Teil wieder entrissen Der Gegner
wehrte sich verzweifelt Unsere tapfer fechten¬
den Truppen dran ten ihn in ungestümen
Angriffen Schritt für Schritt zurück Die
französischen Verluste des 26. sind abermals
schwer Am Atzend versuchten die Franzosen
einen neuen Ang -iff de- »on Samogneux
bis zur Höhe 344 blutig abgeschl«gen wurde.
Um »as Dorf Be umsnt wird noch gekämpft.

Im Osten wurden westlich der Suczawa
bei Burna und Ardo -a feindliche Vorstöße
abgewiesen An der Sustta wurden rumä¬
nische Stellungen an der Höhe 441 nördlich
von Sooeja erstürmt und gegen nehrere Ge¬
genangriffe tzehauptet. Außer schweren tzlu-
tigen Verlusten büßten d>e Rumänen über
1<0 Ge 'angene . 4 Maschinengewehre und
zahlreiche Grabenwaffen ein. Em rumäni¬
scher Anariff gegen die Höhe nordöstlich So-
veja brach verlustreich zusammen.

Reichstes.
Der Hauptckusschutz.

Berlin , 27 . Aug . (WB .) Im Haupt-
ausschuß de» Reichstages teilte vor Eintritt
m die Tagesordnung der Vorsitzende Fehlen-
dach ein Schreiben des Geheimrat » vuisberg
mit . Darin wendet sich Duistzura gegen die
in der Freitagfitzun , ausgestellte Behauptung,
»l» hätte er zur Abberufung Gröners beize¬
tragen ; e» sei ihm nie in den Sinn gekom-
men , den verdienstvollen Leiter des Kriegs¬
amts zu bekämpfen, »ielmehr sei er mit
diesem gut ausgekommen . Er müfle ent-
schieden zurückweisen, daß er hinter dem
Rücken Gröners gegen ihn gearbeitet hätte.
— Die Angelegenheit wird zu einem späte¬
ren Zeitpunkt wiedercrufgegriffen . — Nach
»em Eintritt in die Tagesordnung wurden
Verwaltungsfrageu in »en besetzten Gebieten
beraten . Die Verhandlungen wurden al»
streng vertraulich erklärt.

»», » erlgn.
Roman , »n Zach««»« » iega«». (1»

Thomas ist aufgestanden . Das Wort und
die Stimme erschüttern ihn.

Da fährt sie ihm mit ihren weißen Hän¬
den das Haar herunter , blickt ihm wortlos in
die Augen und küßt ihn auf den Mund.

Das Blut rauscht in ihnen aus, und sie füh¬
len sich umwogt von einer schwülen At¬
mosphäre de» Glücks, einer berauschenden
Elutwelle , die über sie zusammenschlägt und
sie aus dieser kleinen Welt der Alltagsdinge
trägt.

Wie lichtgeblendet sehen sie sich in die
Augen , trinken sie die Schönheit ihres Ge¬
fühls

Und Gott sprach: Ich will dem Manne die
Sehnsucht zum Weibe und dem Weibe die
Sehnsucht zum Manne geben. Und wenn sie
mich recht erkennen, werden sie in der größ¬
ten Stunde ihres Lebens wiffen, daß die
Höhen und Tiefen meiner Welt die Liebe ist,
daß der Eintag ihres Daseins Ewigkeiten hat,
wenn sie — sich lieben.

Thomas und Eva f p ü r en Gottes Schön¬
heit der Welt . S i e fühlen Gottes Ewigkeit.

Und ratata , ratatata , ratatata , stampfte
der Zug auf dem eisernen Geleise, und es ist
ihnen , als ob er ihnen eine jauchzende Me¬
lodie zum Gruße finge. Und nun weht etn
langer Pfiff der Lokomotive über den Zug
hin , und das Gestampfe der Räder wird
langsamer . Eva und Thomas find um¬
schlungen ans Fenster getreten.

Ein kleiner Dorfbahnhof liegt vor ihnen.
Nur ein altes Mütterchen steigt aus und
wankt durch die Bahnsperre.

Ueber dem Bahnhof aber liegt die weite
Nacht, bekrönt von den Diademen der Welt.

Dir Papftnote. Amerika.
Die Reich »t « goa « »schüfse. Die Angst vor der „ F « lle " .

Berlin , 27. August . Der Reichskanzler
hat im Hauptausschuß des Reichstages be¬
kanntlich mitgeteilt , daß zur Beratung der
Antwort auf die päpstliche Friedensnote auch
»iele Mitglieder aus dem Bundesrat in
einen besonderen Ausschuß berufen werden
sollen. Nach der Bossischen Zeitung sind
hierzu die Berliner Geiandien der Bundes-
stauten vom Reichskanzler eingeladen worden
und zwar werden dieselben nicht als Ver¬
treter ihrer Staaten , s»ndern als Staats¬
männer , die in polstischen Geschäften erfahren
sind, an den Beratungen teilnehmen . Der
Frauenausschuß hält morgen nachmittag um
5 Uhr seine erste Sitzung ak . Abrnd » reist
der Reichskanzler dann nach Belgien.

Italienische Stim « e» .

H »» g, 27 August. (B.T ) t  s Wastiin-
tan » ir » gemeldet : Der Ham l-minister
Nedfi 1» erklärte in einem Brief . an *,n
Mitglied des Ne« Parker Staatubep ’U;
ments : Alles ge>enwärttge Friedensgerede
ist nur eine Falle für uns . Die Anregung,
daß Amerika seine Frieden »bedinguugen
»ekannt geben fall, liegt ganz im Interesse
Deutschlan»s, « eil dadurch nur die Krieg »,
ziele der Alliierten verhüllt und verdunkelt
»erden . Der Kampf zwischen Autokratie
und Demakratie muß nun einmal «usge.
kämpft » erden ; 0» » ir es gern tun oder
nicht, darauf kommt es nicht an . Wenn »er
Kampf jetzt nicht «usgejachten » ire , ja muß
es später geschehen. Das Recht »er Menschen,
nach eigenem Gewiffen zü denken, zu wählen
und zu handeln ist xefährlich. Wir versuchen
»er Autokratie ein Ende zu machen, damit
sie nie » ieder das Haupt emporhetze, um
die Menschlichkeit zu »ediohen.

Lrrgarro , 27 . August . (BZ .) Die italie¬
nischen « riegssozialisten fordern die sofortige
Einberufung der Kammer infalge der neu
eingelretenen wichtigen Ereigniffe.

Wie »erlautet , wird die Regierung die
Note de» Papstes offiziös adlrhnen . Die
Kammer soll dagegen in der zweiten Hälfte
des Oktobers embrrufen werden.

-v - .

Alliierten-Snsamaenlnnft.
Ge « f, 27. August . (TU ) Journal de

Debüts meldet : Die nächste Alllierten -Zu - >
sammenkunft in London wird einen neuen -
Vertrag der Alliierten festlegen, der in Er»
gänzung des Londoner Abkommens gegen
einen Sonderfrieden für alle Staaten »er
Entente die Frage der Kriegsentschädigung
und der nach dem Kriege beginnenden Ab
rüstung zu Wasser und zu Lande geregelt
hat . Die französische Regierung wird in
leiner Geheimsitzung der Kammer Mittei-
unggen van dem neuen Vertrage machen.

W«s sie „wollen ".
Berli « , 27. Aug (TDA ) Maurice de

Releffe schreibt im »Pari » Midi " ; Deutsch-
land kann nur dann für die Zukunft als
wirklich geschwächt gellen, » enn im Friedens¬
vertrag erreicht wird, daß es von zwei Seilen
in eine Zange gefaßt wird, deren Arme
Frankreich und Polen find. Polen muß bis
zum Meer , Frankreich bis zum Rhein reichen,
damit die beiden Arme und die Zange die
nötige Kraft haben. So lange ver Zar in
Rußland regierte, durften wir den Gedanken,
den wir längst faßten , nicht aussprechen.
Jetzt aber muffen wir laut dafür eintreten

tzrmkeich.
Unters « ch« ng gege » Poincare.

He « f, 27. Aug . (TU .) Die Humanste
schreibt : Der Ausschuß bes französischen
Ministeriums für auswärtige Angelegenheiten
hat am 19. August beschlossen, in einer Son¬
dersitzung die Arbeiten und Handelsweife!
Poincares nachzuprüfen \

Jtxiim » .

«, » erenvkij gegen die Monarchie.
TU . PeterAbnrg , 27. August . Mini,

fterprasibent Kerenskij führte in seiner
Re»e, »ie er am Sonnabend hei »er Eiöff.
nun > des Rati »nal - K«ngreffes in M«skau
hielt , unter and .rem aus : Ieder Versuch,
»ie Konferenz zu benutzen, zu einem Angriff
auf die n«tion «le revelutionäre Macht, »ie
»ie »«rläufige Regierung »eckürpert , wird
unerbittlich mit Blut und Eisen unterdrückt
»erden Der Staat durchschreitet eine Stunde
tödlicher Gefechte Wir sin» s« tief gefallen,
«eil » ir uns nach nicht van der oerhäng-
ntsaauen Erbschaft des alten Regimes frei
»achen können. Var einiger Zeit haben
»ir selbst »en Vorschlag eines Sanderfrieden»
zurückgewiesen, vor einigen Tagen « aren
»ir selbst Zeugen eines neuen schmählichen
ähnlichen Versuches, der sich gegen unsere
verbündeten richtete, die ihn mit derselben
Entrüstung zurückgemirsen haben . Die Re¬
gierung » ir » das Heer gegen die umstürzle.
rischen Ernflüffe zu beschützen» isien und
energisch gegen die Maximalisten kämpfen.

Die Arbeiter haben gegen bie Konferenz
protestiert und einen Teilaufstand in Mas-
kau in Scene gesetzt. Am Tage »er Eräff.
nung »er Kanferenz waren zahlreiche F «.
briken und Werkstätten geschlaffen. Die
Etaßenhahnen »erkehrten nicht.

j -gij S1«d1nachrichten.
* I . M . »ie « aiferitt überraschte

heute »»mittag die Kriegs kü  che mit
ihrem Besuch. I M . sprach sich wieder¬
um sehr lob nd über, die Arbeit der
Küche aus und versprach, sie zu unterstützen.
Auch weitere Besuche stellte die hohe Dame
in Aussicht . Später sanbre die Kaiserin
einige Körbe Obst zur Verwendung m »er
Küche. — We wir hören, reift I M . am
Donnerstag für einige Tage nach Potsdam;
sie wird wieder hierher zurückkehren.

Unter den feinen Mondstrahlen dehnen sich
die dunklen Berge , und Eva und Thomas
ist es, als rauschten dort alle Wälder , in die¬
ser blauen Weltnacht ihres Glücks.

„Jetzt mit dir in meiner Heimat sein",
sagt Eva in tiefem Traum . „Mit dir über
die Berge wandern , frohlocken, lernen , dich
lieb haben . . . Ach, ich liebe Johannesthal.
Ich Hab' in meiner Kindheit mehr in den
weiten Wäldern gelegen, als daß ich zu Hause
gewesen bin ."

„Johannesthal ?" fragt Thomas erstaunt.
„Bei Johannesthal am heiligen Berge Hab'
ich feit vier Jahren mein Landhaus ."

Und mein Vater hat die Waffermühle im
Tal ."

„Aber ich kenne deinen Vater , Eva , ant¬
wortete Thomas immer erstaunter . „Wes¬
halb habe ich dich nie gesehen?"

„Ich bin in der Stadt zur Schule gegangen,
der Vater wollte es durchaus. Ich bin nur
in den Ferien zu Hause gewesen. Und dann
— dann trieb es mich zur Bühne ."

„War denn dein Vater damit einver¬
standen . Eva ?"

„Er war stolz darauf . Datei war stets
sehr hinter Büchern her . Er hat mich un¬
terstützt, wie er nur konnte. Er ist voll
Freude , daß ich weiter komme."

„Wie seltsam, daß wir so nahe beieinan¬
der in den Bergen wohnen" sagt Thomas
versonnen.

„Seltsam ist ja alles mit uns , du Lieber ",
lacht Eva glücklich und preßt ihre Lippen
auf seinen Mund.

Thomas streicht ihr schweratmend über
das reiche Blondhaar und blickt sie an.

Ihre Augen sind vor Glück ganz dunkel,
wie zwei Quellen nach dem Sonnenuntergang

„Komm", lächelt sie in holder Anmut.

„Komm, du Träumer . Nun sollst du mir sa¬
gen, wie . . wie lieb ich dir bin » Thomas ."

Und sie setzt ihn , schalkhaft lachend, wie¬
der in seine Ecke, legt sich voll Liebreiz auf
das rote Polster an seiner Seite und läßt
den Kopf in seinen Schoß niedersinken.

Und Thomas neigt fein Gesicht über das
ihre , das mit den roten Lippen und den gro¬
ßen Augen glücklächelnd unter feinem Ant¬
litz liegt.

„Ich habe dich lieb ", sagt Thomas mir
einem weltabwesenden Flüstern zu ihr nieder.
„Deine Liebe ist mir wie eine Gnade Gottes.
Sie ist das Schönste, was ich weiß."

„Und darum wollen wir ste nicht zum All
tag machen, Thomas ."

„Nein , Eva . sie soll das Zuetnanderfehnen
u; -tzorg) qun stzotz ssyv svq 'usgwig sun ur
uns schafft."

Unsere Liebe soll den Reiz des Unerwar¬
teten , des Besonderen, des Feiertages , des
roten Abenteuers nicht verlieren . Darum
dürfen wir uns nicht oft sehen, Thomas ."

„Es soll werden,  wie du es willst, Eva.
Wie ich d i ch kenne, —"

Da lacht Eva in verwirrender Anmut in
fein Gesicht hinauf . Ihre Zähne leuchten wie
weiße Blütenblätter.

„Kennst du mich denn , Thomas ?"
»Ich glaube es."

„Ach, Thomas , wer kennt den andern . Wer
kennt sich selbst. Und wenn du mich wirklill-
kenntest", schließt Eva schalkhaft und doch
ernst, „wer weiß,ob du mich dann noch
liebtest."

„Ich habe dich lieb , w i e du bist, Eva ."
Thomas sagt das sehr einfach.
„O, vieleicht bin ich d 0 ch anders , als du

denkst. Damit Du'e nur weißt ", — die roten
Lippen prellen sich heiß aus seinen Mund.

* Persönliche » . Alfrev Holzbock , ft.
| 80 Geburtst g und 40jähnges Berussjuhi!

läum wir s. Z . mrideken. weilt jctzr wiedq
j hier . Der bekannte Redakteur des Bq.
' Lokalanz ." mar an seinem Ehrenlag d t;
gmstand von Ehrungen , wie sie selten einem
deutsch n Tagesjchriftsteller zuteil wurd«,
Gie sind ein Beweis , in welchem
sich der Jubilar allerseits der Achtung und
Wertschätzung erfreut.

Außer kostbaren Blumenspenden und
Angebinden gingen über 1800 teleqraphjs^ (äne  *
und schriftliche Glückwünsche ein . So
lierten der Herzog vo « Sachsen C - duro-
«othA , Prinz A « g« ft Wilhelm vo»
Prenßen in einem eigcntzänbigen Schreiben
mit Bild , der Oberprästdent derRheinprooin;
Staatsminister v. Rheinbaben und ebenfatU
in eigenhändigem Schreiben Generalintendant
Graf von Hülsen -Häseler , der Wirkl . Geh
Oberregle inngsrar und Präsident der Kaiser!
Kammer von Keil , Uttnisterial -Direktor
Deutelmoser »om Auswärtigen Amt , der
Frankfurter Senatspräsident Cretzschmer
namens des rheinischen Goelhebundes , Pro-
feffor Ludwig Manzel , der frühere Präfj.
dent der Kgl. Akademie der Künste, die
Reichstagsabgeordneten Dr . Stresemaun
und Geheimrat Riesser usw. Sehr zahlreich
waren die poetischen Glückwünsche, so von
Josef v. Lauff un» Dr . Leo Leipziger . »«
in seinem „Roland »on Berlin " ein Humor,
un » schwungvolles Festgedicht „An Alf.e)
H,lz »«ck" oeroffentlichte , >«n Alexander
MoSzkomski , »on Professor Georg Botz
us« . Unsere bildenden Künste » are » durch
Profeffor Kappstein Proseffor Max Rades,
Haus Dammann u. a , unsere »arstellenbei,
un» musikalischen somie unsere Bühnen¬
leiter »urch Gencrolintendanr Exz. von gen
Putlitz , durch das Präsidium des deutsche,
Bühnenvereins , di Iniendanten von
Mutzenbrecher , Grafen v. Büla »dt -Rheqdt,
Holthoff v. Faßmann , Eeheimrar Zeig,'
Generalmustkmeister Leo Blech . Gehemiral nta|.„ ai
Franz Winter , Professor Nikisch, Elin
Dux , Jadlowker , Knüpfer , Prof . Max

»iesjihr
in Besml

Reinhardt und'  Hunderte anderer namhafter^ sehr
Persönlichkeiten »ertreten . Unserer Schrift
stellerwelt , von der die Chesredokteure un) s dEgrü
Preffkvorstandsmilglieder Heinrich Rippler
und Georg Bernhard , Hermann Suder
mann . Rudolf Herzog . Max Halbe , Frank itn !*•
Wedekiud , Eugen Zabel , Viktor Hahn , Georg
Engel , Eusta » Kadelburg , Fedor v. Zobel-
titz genonnt seien, schloffen sich »ie Zeirungen
und Journaltften oller Parteirichtungen au,

In allen Glückwünschen wurde betont, .
daß neden der Wärme und Begeisterung , o» « 10
aus seinen Aufsätzen spricht, auch das Pa-
tarlüttikiyio iiiiirhj -r»mb  t 0 fr ikterländische hochgeholten wurde , und » iesiä
Alfted Holjbock großes Verdienst um vir
Hebung »er optimistischen Stimmung u«-
feiet deutschen Zeit erwarb . Wos Holzbock,
»er schon jahrelang unser Bad als treu«
Gast besucht, für Homburg getan hot , dös
missen olle, die sich mit dem Aufschwung
unserer Stadt irgendwie beschäftigen. Seicke
Aufsätze üder Bad Homburg sprachen zu
Tonsenden , un » ein großer Teil unserer
Freu , de wurde »urch Holzdock geworben
Möge ihm, der einer unserer förderndster
Gönner ist, »uch sein diesjähriger Aufent-
holt wieder gute Erholung von »es T «g«s
Last und Mühen bringen un » seine Siel«
zu unserer Stadt weiter festigen.
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Noßei
und in ihren Augen steht fremd ein Jrrlich -i
terieren „manchmal  bin ich von Launen
wie hin und hergetrieben ."

„Ich treibe mit ", lächelb Thomas in stol¬
zer Stärke.

„Du, dann ist schwer mit mir auskommen'
droht ste. „Dann reißt mich etwas , dann
lockt mich etwas , dann muß ich etwas be¬
ginnen , und wenn ich's gar nicht will ."

In ihrer Stimme ist plötzlich ein merk¬
würdig rfemder Klang.

„Dann werde ich das kapriziöse Kerlche"
festhalten , Eva , in all der Freiheit , die ihr»
gehört, " lächelte er überlegen und wiegt sü
in seinen Armen.

„Ja , frei wollen wir bleiben , Thomas
Freie , unabhängige , kSnstlerische Mensches
Denn unser Letztes ist doch die Kunst , nW
wahr ? Ihr geben wir Blut und Leben."

Thomas ist in seinem ganzen Wesen von
dem jähen Ausbruch ihres Freiheitsdrang «-
wie durchtrunken , als er sie küßt und leise
sagt:

„Du holdes Märchen meines Lebens . *
Und das ist das Seltsame und doch eigent¬

lich Selbstverständliche bei ihm : Sein
pfinden ist dabei rein und keusch wie die
Augen eines Kindes.

Die Nacht rückt indeffen weiter und wei¬
ter , und die Worte sterben langsam auf de"
Lippen der Beiden . Wortlos streichelt Th"'
nras sein blondes Glück . .

Die weiße Mondsichel ist auch schon fast
am dünnblauen Firmament hinabgeglitten
Aber noch einmal hebt der wunderbare , bla^
Jüngling seine Geige.

Und es antworte ihm aus einer fernes
Welt ?dr junge Tag und schickt ihm sein«"
feurigen Gruß , das Morgenrot , entgegen. ^

kForrketzung folgt.- M
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'Ernennung . Kraftfahrer Oslo:

[« wurde zum Militär «berbeamten-
,1l«ter ernannt.

.K»er Evangelischen Gemeinde.
^stonrektar Laer  ist aus seinen Wunsch
Rgeiunbheitsrlcksichten , «n einem Teil
^Atenftgeschäfte entbunden .- Die kr.

der Kirchensteuer hat »am 1 . Sptbr.
„st Herr Kirchenvarsteher Wilhelm

rt*je i idernammen Alle übrigen Ktr.
„chnerßtschafte erledigt nach « ie ^vor
^ «nrektar Baer

An- unserem Beschwerdebuch.
,jrd haust » Klage geführt , daß Kranke,

der Arzt van der Stadt zu liefernde
Miel oerarduet hat , verhältnismäßig
auf die Zuteilung » arten muffen,
in Fallen , die »ls „dringend " bezeich-

,d verstreichen aft einige Tage ks
wähl nur dieses Hinweises , damit hier

hterung geschaffen » ird.

Die durchgehende Arbeitazeit,
,ir »ar einigen Tagen das Mart redeten,
^, « » en . Hier » urde allerdings nach
^»«ju getan , aber der Frankfurter
stiat erwägt ste saeben für die städti-

Umtsstellen . Varaussichtlich tritt sie
. Oktober in Kraft . Die Kgl . Eisen.

tktian hat die durchgehende Arbeit - ,
w ihre « Verwaltungsdienst bereits

hrt . Für die Geschäfts » elt wird eine
ltliche Regelung durch BunbeSratsver.

ng getraffen « erden . Der Ladenschluß
i während der Winterszeit auf 7 Uhr

»t » erden . — Im Interesse der
; und Brennstoffe . Ersparnis würde
eine Geschäftszeit van § - 6 Uhr

tat genügt, , für Großgeschäfte sagar
!n»ch kürzere.

ch Die 42 . und 43 . Jngendwehr-
ie veranstaltete a« »ergangenen
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diesjähriges Sammerfest , das sich eines
«i Besuches erfreute und in allen seinen
» sehr erfalgreich verlief . Der Führer
42 Kampanie , Feldwebel . Leutnant
I, begrüßte die Jung « annen mit Herz

Warten und gedachte auch der Ka-
>r, die seit der Gründung der Kom-

Frank en sh »n lange dem Feinde gegenüber
. Georg s" »ie auch der lieben Kameraden,
Zobel , breits den Heldentab gefunden haben,
runger
en a«.
betant,
6. die
is La>
wie sich
um Die
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Tages
: Liebe

r » ie» er varauf hin , » ie erfreulich
, durch tapfere » Ertragen und Ueber.
m der durch »en Krieg herbeigeführten
«rigkeiten zur siegreichen Durchführung

Kampfe, um Deutschland » Zukunft bei.
»>en. Seine kernige Ansprache endete

einem dreifachen , Hurra auf unseren
r und deffen wackere Heerführer . Die
>ng der »argeschriebenen Hebungen lag,
M Zeit keine Unterführer zur ver.
m« stehen , allein in den Händen des
Ehrten Führers . Es hatten sich 80 Jung
»rn zu« Pretsschießen , Granatenwurf,
I» nungsschätzen , Meldeübung , sowie Hach-
Vritsprung eingefunden . Der Haupt-

lag natargemätz im Pretsschießen.
lelangten 20 Preise zur Verteilung,
ersten Preis , eine Uhr , erhielt Heinrich
l«r mit 34 Ringen (3 Schuß ) . Der

Allste Preis » ar 15 Ringe . Luch viele
uer halten sich unter den schönen

lltigen Bäumen etngefunden , die mit
iraßem Jntereffe den Larführungen

* Fahrpreis -Ermäßigung für pilz-
suchende Schüler . 3)ie 'Reichsstelle für
Ödst und Gemüse h ^t den freiwilligen Hilfs¬
dienst der Schuljugend auf das Sammeln
von Pilzen ausgedehnt . Zu diesem Zwecke
erhallen Schüler , Schülerinnen und die Be-
gleitpersonen bei ihren Fahrten auf allen
Strecken der preußisch -hessischen Staatsbahnen
die üblicke Fahrpreisermäßigung , die auch an
Sonn - und Feiertagen und selbst dann ge¬
währt wird , wenn die Zahl der Teilnehmer
»eniger als zehn beträgt . Schnellzüge
dürfen nicht benutzt werden . Zu den An¬
trägen sind formularmäßige Vordrucke zu
»erwenden , in denen das Wort „Lehrer " in
„Begleiter " abzuändem ist.

* Schnlbücher . Die Schulbuchverlage
find in einiger Verlegenheit , die Herstel.
lungskotzen der Bücher sind in fortwährender
Steigerung , ahne daß die Preis « ebenso
schnell erhöht » erden können ; auch steht
»ielfach die Herstellung überhaupt in Frage,
»eil da » Papier schwer zu beschaffen ist
und weil eben alle Verleger ihren Papier,
»erbrauch in gewiffem Umfang , zurzeit um
ein viertel gegen früher , einschränken missen.
Van einem Perdot der Verwendung von
Papier für Schulbücherzwecke kann natürlich
keine Rede sein . Immerhin « erden die
Schulen rechtzeitig mit einer » eiteren Ver.
knappung der Schulbücher rechnen müffen.

— Honigabgabe nur «uf ärztliche
klttaste . Der van amtlichen Hanigvermit.
lungsstelle beschaffte Hanig fall nach Berliner
Blättern nur an Kranke verteilt werden.
Zu diesem Zweck ist eine besondere versor-
»ung der Gemeindeaerbände für Kranken,
anstalten und Heilstätten eingerichtet . Her
van den deutschen Imkern abgegebene Honig
»ird den Gemeindenverbänden auf Antrag
zum Ankauf überwiesen . Die »an einem
Semeinde »erband zu entnehmende Menge
beträgt mindestens einen Zentner für etwa
310 Mark . Hie Stadtver » altungen dürfen
diesen Hanig nur durch die Apotheken auf
Grund ärztlicher Bescheinigung «n die ein.
zelnen Kranken verkaufen . Diese Vorschrift
bezieht sich auf Kranke in Familienpflege,
in Heilanstalten und Krankenhäusern . Die
Natwendigkeit der ärztlichen Hontg »erschrei.
bungen » ird »an den ärztlichen Prüfung »,
stellen nachgeprüft.

* Beschlagnahme von Wäsche. Er¬
leichterungen für Gasthäuser Nach emer sa-
fort in Kraft tretenden Berord - ung der
Aeichsdekleidunasstelle ist Bett -, Haus - und
Tischwäsche in Gewerbe - und gemeinnützigen
Betrieben , die zur Beherbergung oder Be¬
förderung »on Personen oder dem Verkauf
von Lebens -, bezw Genußmitteln zum Ver-
zehr an Ort und Stelle dienen , beschlag¬
nahmt.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auf olle
Bett -, Haus - und Tischwäsche (gebraucht und
ungebraucht ), die sich in Gasthäusern , Frem«
denhrimen , nichtöff -ntlichen Krankenanstalten
einschließlich Genesungs . und Erholungshei-
men , Gast -. Schank - und Speisewirtschaften,
Personenschiffahrts - , Gchlafwagenbetrieben u.
in Verleih eschäften befindet . Unter die Ver-
ordnung fallen alle weißen und farbigen
Wäschestücke , die zum Beziehen oder Bedek»
Ken von Betten , zum Gebrauche in Wirt¬
schafts . oder Küchenbetrieben , in Aufent¬
halts - oder Speiseräumen bestimmt sind , na¬
mentlich Bett -Bezüge , -Decken und -Laken,
Bade - Mäntel und -Tücher , Hand , und

Mundtücher , Tischtüscher und -Decken , Wirt¬
schafts und Scheuertücher . Ausgenommen
sind die ausschließlich aus Papiergarnen her-
gestellten Gegenstände.

Der bestimmungsgemäße Gebrauch der
von der Beschlagnahme erfaßten Gegenstände
im eigenen Betriebe , und das gewerbsinä-
ßige Vermieten durch schon bestehende Wäsche-
Verleihgeschäfte wird von der Beschlagnahme
nicht berührt . Die Besitzer sind verpflichtet,
die beschlagnahmten Gegenstände aufzube-
wahren und ste ordnungsgemäß zu behan-
dein . Veränderungen , besonders örtlicher
Natur , dürfen an der beschlagnahmten Wäsche
nicht vorgenommen werden . Die Beräuße-
rung unb der Erwerb der beschlagnahmten
Wäschestücke sind verboten . Auf Antrag
kann die Reichsbekleibungsstclle Gegenstände
zur Veräußerung freigeben . Die Besitzer müs.
sen die beschlagnahmten Gegenstände auf
besonderen Karten der Reichsbekleidungsstelle
bis zum 15 . Oktober 1917 anmelden.

Gleichzeitig veröffentlicht die Reichsbe-
kleidungsstelle eine Bekanntmachung , nach
der Tische , deren rohe Holzplatten von vorn¬
herein nur mit einem Ueberzuge aus Web - ,
Wirk - oder Strickwaren oder Filz als Un¬
terlage für das Tischtuch bestimmt , waren
und die auch vor dem 25 . August mit einem
solchen Ueberzuge däuernd benutzt worden
find , auch fernerhin mit einem Tischtuch be¬
deckt werden dürfen . Ausgenommen sind po¬
lierte , lackierte oder gestrichene Tischplatten.
Die Tischtücher dürfen jedoch jedesmal nur
nach einer Benutzungszeit von zwei Tagen
ausgewechselt werden Das Bedecken des
Tischtuches oder einzelner seiner Teile mit
weiteren Tüchern ist verboten.

Eine dritte Bekanntmachung der Reichs¬
bekleidungsstelle regelt die Versorgung der
aus dem Heere und der Marine entlassenen
Krieger mit bürgerlichen Kleidung.

geholt und Kapitän gefangen genommen
wurde , ferner ein großer unbekannter Dampier,
der an der Spitze emes starken Geleitzuges
gefahren ist

Der Lhef des Admiralstabes der Marine.

»eranftaltunge« der
Kursemelt» «

in der Wache »am 2«. A »g«st di , L  Sept.
Täglich Morgenmufik an den Quellen , van

714 bis 814 Uhr.
Dienst «» : Konzerte der - Kurkapele von

4 >4—6 und 814 —10 Uhr . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : „Zohannisfeuer " . Schau¬
spiel in 4 Akten von Sudermann.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapele von
414—6 und 814 —10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
414 —6 und 814 —10 Uhr . Abends 8 14  Uhr
im Goldsaal : zu Gunsten der ll -Boot -Spende
„Humoristisch -Dramatischer Fritz Reuter.
Abend " von Alfred Maack.

Freitag : Militärkonzert , Kapelle des akti¬
ven Jnf .-Reg . 116 von 414—0 und 814—1"
Uhr.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
414 —6 und von 814—10 Uhr . Abeyds 8 Uhr
im Kurhaustheater : „Das Konzert " . Lustspiel
in 3 Akten von Kenn . Bahr.

Bücherschau.
Ei « hessische- Schützengrabenbuch

für eine Mark . Wir «ollen nicht Unter¬
lasten , jetzt schon den Lesern unseres Blattes
und damit den zahlreichen Verehrern Bux-
baum 'scher Erzählungskunst bekannt zu geben,
daß in aller Kürze ein neues Luch von PH.
Buxbaum oarliegen wird , das der Verlag
»on Emil Roth in Gießen zur Ausgabe
bringt . Es nennt sich „In Feldgrau, " und
behandelt auf 12 Bogen Umfang die 8 Ab¬
schnitte : Ein Dolksdichter in Feldgrau —
Engelbert Schön — , om Knecht zum Rit¬
tergutsbesitzer — Die beiden Lands « —
Schlippchen — Mit den Böllern in Ost und
West — Der überlistete Spion — Der
Kompanie - Spaßmacher . Das Buch kostet
nur eine Mark.

Letzte Meldungen.
Neue Versenkungen.

Berli « , 27 . August . (WTB . Amtlich .)
Hurch unsere U-Boote wurden im Sperrge¬
biet um El gland wiederum 24500 Brutto¬
registertonnen versenkt.

Unter den versenkten Schiffen befanden
sich ein englischer bewaffneter Tankdampfer
vom Aussehen der „Hprcania " (5227 Br .-
R .-T .), der aus Sicherung herausgeschossen
wurde , der bewaffnete italienische Dampfer
. Trento " mit 4800 Tonnen Kohlen von
Eardiff nach Genua , dessen Geschütz heruntrr-
a — BB B - m ii■11'■«■■■■

Mittwoch, 29. August.
Morgenm an den Quellen von71/»—8 /̂zUhr.
Choral : Was Gott tut , das ist wohlgetan.
Ouvertüre : Der kleine Prinz Müller
F rühlingsgruss Resch
Mädel schau ! Walzer Millöcker
II . Scene und III . Akt aus Lohengrim

Wagner
Auf Urlaub . Polka Heyer
js| Nachmittags von 40z—6 Uhr.
Der Rheinströmer -Marsch.
Ouvertüre : Tankred Rossini
Balletmusik aus Der Dämon Rubinstein
Fantasie aus Remeo und Julie Gounod
Walzer aus Der Graf von Luxenburg Lehar
Walthers Preislied Wagner
Hochzeitstag auf Troldhange» Grieg

Abends von 8^ —10 Uhr.
Beethoven

Berlioz
Schui ert
Uhlfelder
Walzer

Strauss
Meditation über Bachs I . Prälud . Gounod

Solo-Violine : Herr Konzertm. Meyer.
Harfe : Frau Pfeiffer.

Komorn Czardas Michiels

Ouvertüre : Egmont
Sylphntamz
Ständchen
Sangre Torero . Span. Fantasie
Dorfschwalben aus Oesterreich.

Heute wurde uns ein gesunder
Kohn

geboren.
Bad Homburg » . d .H ., den 27 . 8 . 1917.

Pfarrer Füllkrug
zur Zeit Garnisonpfarrer bei dem
Kaiser !. Deutschen Gouvernement
Brüssel und
Fra « Margarethe ged Boß.

3465

Verwende!
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Slaft

0 Frankfurta. M., 17. 8. 1917.
. 18. Armeekorps

tllvertretendes Generalkvmmand «.
Abt. 111b Tgbl . Kr . 16775/4861.

Betr. Schutz der Feldmarken.
Auf Grurnd des $ 9b des Belagerunzszustandsgesetzes vom 4 .6 .1851

ich hiermit im Interesse der öffentlichen Sicherheit , den von den
"ikihehörden erlassenen oder zu erlassenden verboten , die Feldmarken

^eile derselben bei Tag oder Nacht zu betreten zuwiderzuhandeln.
Klwiderbandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
^orliegen mildernder Umstände mit Hast oder mit Geldstrafe bis

5°0 R bestraft.
Der stellv . Kommandierende General:

Ae

Riedel,  Generalleutnant

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
gedrachr.

Bob Homburg . 27 . August 1917
P «Hzei.Ler » altung

preise für Damen-Bedienung
Kapftoafchen mit Frisur M 1.80
Kapftwaschen ohne Frisur M 1. —

1866) Für Makche « unter 14Jahre M — 75
Einfache Frisur 11-
Frisur mit starker Welle 311 .50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl KesselschlLger, Hoffriseur
Ba » Homburg , Louifenstr 87.

Landgräflieh Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor 4er Hlhe.

Vorschuss« auf Wertpapier«
Ankauf ven Wechseln

Eröfnnng von Conto-Correnten und
prorisionsfreicn Seheekreehnnngei

Annahme von Sparoinlagon
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks und Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv, Schiiessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Hundefutter.
Wo kann ich täglich gegen gute

Vergütung dauernd Futter für meinen
Jagdhund erhalten.

var «n Steiger,
3546 Promenade 25.

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten . Elektrisch
Gaslicht vorhanden 382 a

Gerecht , Wallstraße 5.

Kleine Wohunng
zu vermieten . 3350a

Rindfch« Stifts stratze
Zu erfragen Obergaffe 2.

LnnijtAjlrnfk W.
3 Zi « « er» oh»UUg per 1. Oktober
zu vermieten , daselbst kleinen
Laden billig zu vermieten . (2940a

Näheres Schmibgasse Nr . 3.

2fd)öi löhlirttr Jiwnrc
mit elektrischem Licht, in guter Lage,
zu vermieten.

Lauifenftraße 64
3058a Ecke Ludwigstraße.

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu oerm.
3330a Dorotheenstraße 11.
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Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass am 26 . August mein lieber,
guter Mann , der treusorgende Vater seines Kindes , unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe

Fritz Scherer
Vize - Feldwebel und Offiziers - Aspirant in einem Reserve -Infanterie - Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapferkeitsmedaille
I

in Folge seiner schweren Verwundung in einem Feld -Lazarett den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem

Frau Lina Scherer , geb . Kranz.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen. 3547

Die Grummetgras¬
versteigerung

in den Kuranlagen ist genehmigt
worden.

Bad Homburg v.d.H . d.27 . Aug .1917
Städtische

Kur - « . Badevermaltung.

Mehrere

Mfrrkfl
10 Wochen alt , adzugeden.

» . » Ulfe,
3515 KnabelrmRhIe.

Eine blaue

Kostümjacke
mit grauer Seide gefüttert auf dem
Wege vom Marktplatz dis in die
Anlagen verloren . Gegen gute Be.
lohnung in der cheschiiftsstelle dieses
Blatter unter 3528 adzugeden.

Junger
Dackel

(edelraffig ) zu kaufen gesucht
Zu erfragen 3528

Hotel Kaiserhos.
3—4 Liter

echtes Ccinöl
hat abzugeben 3537

Thomasstraße iv,
Mittelbau.

ändere Piiutjfrau
gesucht . 3538

Bymnastumftraße 14, I.

Tüchtiges Mädchen
dar etwas kochen kann gesucht

Frankfurterlandstr SS.

Vrdentl. Mouatisrau
od . Aushilfe für einige Stunden
de« Tage - gesucht. 3535

Saalbur gftratze 87,
Eingang Triststraße.

Ein Zimmer
mit Küche und Gas sofort gesucht.
Offerten unter S . 3531 an die Ge.
fchästsstelle.

2 Zimmerwohnung
mit großer Küche und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten . 3534

Mühlberg 49 81
Schöne große

3 Zimmer - Wohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör an anständige Leute
für M 400 zu vermieten

Gg . Reinhard,
2» 94a Loniienstraße 38 I.

>gei

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens meines unvergeßlichen lieben Mannes , unseres lieben
Vaters , Bruders , Onkels und Schwagers

Nenn Heinrich Tag
Bäckermeister

sagen ihren tiefgefühltesten Dank.

Dorothea Tag , geb . Weigand
und Kinder.

Bad Homburg v . d . H ., den 28 . August 1917.

freiliegend Hind
«iidorff

t -f-f  ift ?nf*Dtiia *n1
für Penfio ns zweck jj e6 "

mit Vorkauisrechl zn mieten gi «,» im
Bedingungen , Centralheiz , tle! Zn »
Lichk, moderne Badeeinrichtunz imtsche
geräumige , helle Küchenräum
Garten . Angebote mit Preitl
M H . 3530 an die Geschäft
dieses Blattes.

Erster
bestehend aus 6 Zimmern,
ev. auch unmöbliert , auf kürz«
längere Zeit zu vermieten.

Näheres
3340 Schüne Aussicht

Elisabethenstraße
(am Kurz arten » gut mtti neue D
gimmer zur Kur oder auf»
ev . mit Pension zu vermiete

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Schwester,

Frau Susanne Kirchner
geb . » ien

nach schwerem Leiden sanft entschlofen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

S . d . R . :

Martin Kirchner.

Der Beerdigung findet statt : Mittwoch abends 6 Uhr
vom Trauerhaufe Mühlberg 11.

Hausandacht 5*/4 Uhr.

Arbeiteru.Arbeiterinnen

3539

sofort gesucht
M. Rosenfeld St  Co.

Putzwallefabrik u. Wäscherei Frankfurt a .M.-Rödelheim
Causrafenstrasse 6.

Die evangelische Kirchensteuer
ist soweit dafür nicht die Ueberweisung durch Postscheck oder
vorgezogen wird , vom 1. September bs . 3ls . .ad an

Herrn Uhrmacher Wilhelm Sadtler
Elisabethenstratze 44.

«anl

vormittags von 9— 12 Uhr zu enlrich ' en.
3540 Der evangelische Kirchenvorfta«

ISTALL - PALAS
Frankfurt a . M. Er . Balluastra
UL einem aufsebeoerreg . krlminal
LflüM O „ Dar Spion«
LftUri V |ta| gMjflB , g 6i/ , Chr Aifa*t7 Dhr Bai«

FXI«

Des kelosstlan Programms wegen beginnt die Verstellung pricis

Nachlaßverkauf.
NSchften Mittmoch . 29 . August . v » n lO UHr voknri
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soll «lisabethenstreke 45 hier die gesamte Einrichtung der
H. Teichmann freiwillig im Einzelnen verkauft werdenz. B-

Div . Möbel , Betten , Matratzen , Uhren . Spiegel u. versch. •

Freu verw . Burgha^
als Erbin.

Sparkasse für das Amt Hombf
in Bad Himburgv. d. Hihi

Wista
®npldi
vorbei
bn d
Durchs
-v bi
hlpisä
vördli
^nter
dielt i

Junge Arbeiterinnen
-albe große Scheune

sofort zu vermieten . - 2855a
Obergasse 3. 3528)

für leichte Arbeit gesucht

Bier & Henning»
Seifenfabrik.

Telephon Er . 44 « Kieeeleffetraeee
fntasksakint* Ir 121M frsikfirt a. I.

UsibifUstanden an Wovbontagso von »—12 Uhr

Einlaisn  Mark 4,B7Ü,ffffff-
Sicherbeitsfends Mark 7ff1,ffffff

mündelsicher angelegt
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Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der

gem einnützigen n . 8ffenÜichemZweekenMj2ht0t ^Juisgeziihltj
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